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Vereins-Prasidenten J. Freih. v. Fiirstenwarther 

in der m\m Jahrcs-Verssmralmii; am 111). Mai 18153. 

Sehr geelirte Vcrsaminhuig! 

w He rennglcieh kauin ein halbes Jahr seit der Oonstituirung 
unseres Vereines vcrronnen 1st, so reichen die Anfangc dor Tha- 
tigkeit seiner ersten Mitglieder dock schon weiter zuriick, und 
Jiieht nur nach dem Wortlautc unscrcr Statuten, sondern in Walir- 
heit konncn wir sagen: das erste Vereinsjahr liat scinEnde errcicht. 
Denn cs war schon am 1.6. April. 1862, als in Folge eincr ersten 
Aufforderung unseres Mitgliedes, Herrn Gcorg Dorfnicister, zur 
Bildung eines naturwissenschaftlichen Vereines, und in Folge 
eincr gedruckten BinlkfltUOg*) von 33 incisions deni Professorcn- 
undBeamtcn-Standc angehiirigen Mannern, welchc als die Griinder 
des Vereines cselicn werden  konnen, in  eincm Saalc  dieses 
Hauses nahczu 100 Pcrsoncn, nunmehr grosstentheils zu unse- 
rcn Mitgliedcrn zahlend, sich vcrsammelten, um den Zweck 
des Vereines zu besprechen, und welchc zur Einlcitung der dem- 
nachst nothweudigen Sebritte ein Comite von sicben Personen 
wahlten. 

Es' war f'erner schon vor Jahi'esfrist, als in den zahlreich 
besuchten Versanunlungen die Ffettnd'e <\i'^ zu hildcndcn Ver- 
eines init lebhaftcr Thoilnahme in die Berathung der Statuten 
ciiigingen, welchc unterni 19. Juni 1862 die Allerhochstc Geneh- 
migung Br.  Majcstfit   des Kaisers  erhiclten.   Erfolgtc  audi die 

*) S. Beilage 1. 
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eigentliche Constituirung des Vereines durch die WaM seiner 
FunctionSre erst am 8. November dcs vergangencn Jahres, so 
trug an dicser Vcrspiitung einzig nur die eingctrctenc Fcricnzeit 
die Schuld. 

Naehdcm Sic, gcchrtc Anwesende, bei dicscm Acte mich 
durch die Wahl zu Ihrcm erstcn Vereins-IViisidentcn auszeich- 
neton, so ist es nunmehr auch am hcutigen Tagc nicinc statuten- 
massigc Priicht, Ihncn den erstcn Jahresbericht iiber unser Wir- 
ken in dcm abgewichencn Zcitraunic vorzulegen. Derselbe ist 
won] offcnbar zu kurz, als dass Sic von mir crwartcn konnten, 
iibcr die Wirksamkcit, iiber die Fortschritte des Vereines ruhm- 
redendc Darlegungen zu vernehmen, und doch gctraue icli mich 
zu beliauptcn : cs wurdc in dcr kurzen Zeit seines Wirkens so 
Erfolgrciches bcreits geleistet, es wurde bcreits fur die Zukunft 
so guter Grund gelcgt, dcr Verein erfreut sich fortwahrend so 
warmer TJnterstiitzung und reger 'riicilualimc, dass mit Zuver- 
sicht zu erwarten stcht, cr wcrdc in Kiirze gleielicn oder alinlicben 
Gcsellscbaftcn cbenbiirtig an dcr Seitc sfehen, und man werde 
sich angecifert fiihien, cinem Vcrcine anzugehorcn, mit cineni 
Vereine in Vcrbindung zu treten, dcr ii)>er cin Land mit so hcrr- 
Jicbcn Naturgaben, wie sic die sehbno Steicrmark anfwcisct, sich 
erstrcckt. 

Ich behauptc abcr auch, unscr Verein ist cin Bcdiirfniss ge- 
worden; cin Bcdiirfniss nicht nur fur jcac Manner, wclche das 
Studium dcr Natur zu ihrom Fache crkoren haben, oder wclche 
ihre Muscstundcn durch dieses vcrsiissen, sondern aueb in wcitc- 
ren Kreisen, im AUgcmeinen, auf dcm Felde des Landbaues und 
dcr Industrie! 

Blicken Sie um sich, mcinc Jlerrcn ! IJebcrall, im In- und 
Auslande schen Sic die Zahl der Vercinc f'iir Naturkunde sich 
mehren, sic schen sic aufbliihen und erstarken, an Bedcutung und 
Ausdehnung immcr mehr zunchmen ; kaiscrliche Prinzen und 
hochgcstcllte Staalsmanner lassen ihncn ilircn Schutz und ihre 
Unterstiitzung angedeihen; Staatsbehorden und (Vn-porationcn 
bietcn.bcrcitwillig die iland, ihre Zwccke zu fbrdern, aus alien 
Schichten dcr Bevolkerung, an der Spitze die hohc Geistlicbkeit, 
stromen die Mitglieder den naturwissensehaftlichcn Vercincn zu, 
und unter dcm WahLspruehc unscres erhabenen Kaisers wird nut 
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dem kleinen Samenkbrnlcin cin ungeheueres Fold bebaut, das 
sich immer weiter und welter mit den berrlichstcn Eriichten 
bedcckt. 

Es mussdocli cintieferer Grund fur alle dieseErseheinungen 
bcstchcn ! Und so ist es aueJi: Die Naiurkunde bildet das Ilerz, 
veredelt das Gcmiith, crhebt den Geist in Bewunderung undEhr- 
furcht zu dcrn allgewaltigen Schopfcr, undsonach kann niitRecht 
gesagt werden : die nalurwissenscliafrlieben Vcreinc sind die TrS- 
'j;cr der Bildung und Ilumanitiil. 

Wenn ieli nun einen Biiekblick auf die Thatigkeifi unseres 
Vercincs werfe, so driingt es niieli vor Allem, Dcrjcnigcn zu ge- 
denken, welebe deniselben selion beini Bcginne ihre Uutcrstutzung 
angedeilicn liessen, und hier muss ieli /aicrsl. iSe. ExoelMia unse- 
rcn bocligeelirten Ilerni Statthalter Grafen v. Si,rasoldo nen- 
nen, der glcieh Anfangs deniselben SSclmtz und IliH'e zusagte und 
diese bereits melirfaltig bethStigte. Dnroh das bereitwillige 
Zugostandniss der Herrcn Guratoren des .Joanncuins sind wir 
ferner in die Lage vcrsetzt, unsere regehiiiissigcn Versammlungen 
in cinem Saale dieses Jlauses ablialten zu kbnnen. und die Direc- 
tion des Joanncuins hat gefalligst der Gesellscliaft die Benutzung 
eines Locales gestattet, wo eingeliende Naturalicn deponirt und 
von den Vercins-Mitgliedern wissenseliaftlielie Arbeiten vorge- 
nommen werden kbnnen. 

Eine wiclitige Begunstigung ist uns dadurcli zu Theil ge- 
wordcn, dass die Dircctionen der priv. k. k. Stid-Eisenbahn-Ge- 
sellschaft und der Grratz-Koflacbcr Eisenbahn- und Bergbau-Ge- 
sel Ischaft, den Vcreins-Mitgliedern, fiir Rcisen auf den Eisenbahnen 
innerhalb der Grcnzen Stciermarks, zu naturwissenschaftliclien 
Zwecken, Ereikarten zugestanden liabcn. 

Niclit iibergelien darf ieli ferner die Zuvorkommenheit und 
Gefalligkeit der Redaction derGra.tzer 9Tagespost", welche nicht 
nur den Bericliten unseres Vercincs ibrc Spaltcn eroffnet, sondern 
auch Tabcllen, Einladungcn und Ankiindigungen desselben obne 
GcbiOiren bereitwillig aufhimmt. 

Hier muss ieb audi anreilien die grossnriithigen Spcndcn 
von Naturalien und in die Naturkundc cinschlagcndcn Druck- 
werken. Eine vollstJindige Aufzalilung derselbcn und ibrcrGcbcr 

1* 
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wiirde hier zu weitfiihren, *) aber ich. kann doch nicht untcrlassen, 

oiner derselbcn insbesondore riihmcnd zu erwahnon, niimlich des 

Herrn Dr. Adalbert II c i n r i c h7 wolcher deni Vereine ein ganzes 

Herbarium mil- circa 80OO Ex; I'uanzcn, moistens aus Mahrcn, 

Schlesien., Oestenvich, Kiinitcn und Krain, zur VeW'iigung stellte. 

Allen diesen bier gena.nnlen mul andcrcn I'Yn-derern mid 

Gebcrn sci dcr liefgefuhltesle, vorbindliehste Dank gczollt. 

Um den Theilnehmern des Vereines aber einigermassen ein 

Bild von dcr Reichhaltigkeit dor eingegangenen Geschenkc zu 

geben, so sci es mir doch gleich bier gestatlet, diese summarisch 

aufzufiihren. 

An. Pflanzen  siml  cingegangen nahe an 10,000 Exemplare; 

an Mineralicn und Gebirgsartcn 200 Stiicke; 

an Thieren:  16 Viigel und ein paar Partbien Insckten; 

an wissensehaftliehen Druckwerken 58 Ba'nde, 80 Ilefte, 

nebst 2 Atlasscn. 

Hiervon wurden bercits betlieilt: 

das Joanncuni zu (! raise mit 1 341 Species Pflanzen, 30 Stricken 

Gebirgsarten, 3 auslandiseben Viigel n, cincr Schachtcl Insckten 

und 41 Banden und Hefted   nalm'wissenschaftlicher Druekwerke; 

die Gratzor Universilat mit 14!) Stiicken MineraHen und Ge- 

birgsartcn, einem Druekwerke und cinem Atlas; 

das Gymnasium in Gratz mit 608 Species Pllanzcn : 

das Gymnasium zu Marburg mit 581 Species I'flanzen, 3 

Druckwerkcn und 60 Stuck Krystall-Modellcn; 

die Unter-Rcalschule zu Cilli mit 250 Species rtlauzen, 8 

Biindcn uud einigen Ifel'len nalurwisscnschaftlieher Druekwerke ; 

die Unler-Uealschule zu Marburg endlieb mit 100 Species 

Pflanzem 

DieZabl der bishereingelretenen Mitglieder betriigt 195**); 

2 Mitglieder verlor der Verein bereits (lurch den Tod : darunter 

den bei Griindung des Vereines thatigen Geologen Theob. v. 

Zollikofer. dessen zu erwJihnen in diesen FUlumen scbon wie- 

dcrholt Gclegenheit •war. 

Es ist aber demmichst ein bedcutendcr Xuwachs von Theil- 

nehmern zu gewartigen, indcin das a'uswarttge Mitglicd Herr Dr. 

*) 8, Bellage 8. 
**) 8. Beilage 2. 
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W. Ilcichardt, Assistont am botanisehen Garten in Wien, 

wclehcr so freundlieh war, die' Gcsehafte nines Mandatars in Wien 

zu ubornehmen, bereits der Direction die Mittheilung maclitc, dass 

die Ausgabe der von ihni versendctcn Einladungcn dort von gutem 

Erfolgo begleitet sei. 

Die Direction hat es angeniossen gel'undcn, ausser jeucn 

Einladungen, audi den bsterreichischen Vereinen und Ge sells chat- 

ten zurEbrderung <h'Y Naturkuude, von dein Entstehen des natur- 

vvissenscbaftliehen Vereines in Steiennark Nachrieht zu geben, 

und mehrere derselbcn liaben sieh becilt, mit uns in Vcrbindung 

zu trcten; insbesondcre liaben der Verein „Lotos"' in I'rag und 

der naturwissensehaftlicho Verein flir Sioljenbiirgen in II e r- 

m an n s tad I bereits mit Zuscndung Hirer worthvollcn Scliriften 

begonnen, und der letztere bat audi nocli das Gesohenk anderer 

nadirwissensclialtlicJier Werke beigefugt. Aber audi im Auslande 

hat sich bereits das Interesse an unscrem Vereine kund gegeben, 

indem der Verein flir Naturkundc in K a s p e I. uns seine Scliriften 

zukonmicn liess. 

Was nun die TJiatigkeit unseres Vercines betrifft, so war die 

Direction bcinuht, dieselbe in alien Richtungen, wclelie die Sta- 

tutes bezeichncn, zu entfalten. 

Ueber den EortscJirilt der Samnilungeu und deren Verthei- 

lung an Loliranstaltcn habe ich bereits vorliiu Daten liefern 

konnen. Es haben aber audi Mitglieder des Vercines bereits be- 

gonnen, von der Begiinstigung der Ereikarten auf Eisenbahnen 

Gebraueh zu machen und i'iir Ansa.mmlungcn reieheren Matcrialcs 

zu sorgen. 

Ich konunc nun auf ein andercsEeld der Thatigkeit des Ver- 

cines, auf welchem in Steiennark bislier weuiger nocli geschah 

und in wenigen Monaten durch niehrseitigcs Zusaiiuih i.wiH.en 

bereits so weit Balm gobrochen worden ist, dass ich die Eeber- 

zougung auszuspreehen nicht scheue•: Stcieriuark wcrde in Kur- 

zem jenen Kronlandorn unseres Kaiscrstaatcs, in weleheu bereits 

Vorziigliehes n'oleistct worden, nicht inehr nachstehcu. leh meine 

ilaniit (his Eeld der Meteorologic 

Durch .11 errn Joliann Cas t e 11 i z in Marburg, .-eii. .lahreii 

als Correspondent der k. k. Ccntral-Anstah fiir Meteorologic in 

Wien   thatig,   wurde   die   Vermchrung   der   mcteorologischen 
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Beobachtungs-Stationen in Steiermark angercgt, und die Direction 

nahm hieraus Anlass, sich mit der Central-Anstalt in's Einvcrnch- 

men zu setzen und dcrcn Ilathsclilagc einzuholon. Gleichzeitig 

fand cs die Direction angemessen, die Ilcrrcn Beobacliter an den 

bisherigen meteorologischen Stationen Steierniarks einzuladen, 

die monatliehen Mittelwortlie Hirer Bcobachtungen derselben zur 

Zusaininenstcllung und Veriiffcntliehung mitzutheilen. 

Bereitwillig kamen diese Herren, wenngleieh niclit alle zu 

den Mitgliedern des Vorcines zahlen, dieseni Wunsclie entgegen, 

und somit war man bercits seit dem Monatc Janner d. J. in der 

Lage, die monatliehen Beobachtungsniittel durch die ./Fagesjiost" 

Yoroffentlichen zu konncn. 

Diese Beobacliter sirid diellerren: Andreas Rospini in 

Gratz, Elorian K i n n a s t, Clcrikcr des Stiftes Adniont, J. E. v. 

R o i th b e r g, k. k. Bergmeister in Alt-Aussee7 Dr. Eduard P o li 1, 

k. k. Salinenarzt ini Marktc Aussec, Dr. E. Frank in Gleichen- 

berg und Jobann C a s t e 11 i z d. ii. in Cilli. 

In Absiebt der Vermehrung der Stationen hat nun die Direc- 

tion oincn Plan fcstgcstellt und cin Netz entworfen, vcrmoge 

welcheni Steiermark, von Nord nach Slid in 5 Giirtel getheilt, in 

jedem derselben 3, im Ganzcn dalier 15 Stationen, als Ausgangs- 

punc.tc f'iii' fernerc Krweitcrung des Netzcs, cntlialten soil. 

Ausser den schon bestehenden 6, beziehungsweise 5 Statio- 

nen — worn man die beidenAussec als einen Punkt bctrachtct—, 

wiirden sonach vorlavifig noeli 10 Stationen in's Lcbcn zu rufen 

sein. I Ierr Gymnasial-Professor R. Ess] in Marburg hat es giitigst 

iibernommen,, die Beobachtungen in diesem Ortc anzustellen 

und die Ergebnisse an die Direction einzusenden. Eben so hat 

laut einer kiirzlich oingegaiigenen Erklarung des hochwilrdigen 

Uerrn I'ralaten Dr. Eusebius R b s s I des Ciiorhcrren-Stiitcs zu 

Vorau, das Stiftsmitglied, Se. Uochwiirden Hcrr Herkulan (TO fi- 

ll a rd sich bereit gefunden, die tagliclien Bcobachtungcn daselbst 

anzustellen. Somit waren von jenen Punktcn abcrmals 2 gewon- 

nen und die Zusehrift des Herrn PrUlatcn stcllt auch iibcrdicss in 

Aussicht, dass die nbthigenlnstrumente vom Stiftc selbst wiirden 

beigeschaff't wcrden. In Bczug auf die zuniichst zu errichtenden 

Stationen in St. Lambrecht und Mariazell hat sich die Direction 

ebenfalls an die betreffende Stilts-Vorstchung mit der Bitte um 
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ihrc Untcrstiitzung gewendct, and der hochwiirdige Priilat von 
St. Lambrecnt. Dr. Joachim Suppan, hat vorliiufig mlindlich 
seine Bereitwilligkeit erkliirt, zur Fbrdcrung ties wissenschaft- 
lichen Zweckes.. die im Stiftc bereits Fruher bestandene Beobach- 
tungs-Station wieder in's Lebcn treten zu lassen. 

Aucb in Voitsberg hat sieh bereits cin Mitglied des Vcreines 
zur Besorgung der Beobachtungen und Einsendung der nionat- 
Hchen Mittelwerthe erboten. 

Die Direction hat crachtet, die dem Vcreine nunmehr sclion 
zuGebote stehenden nicht unbedeutenden Mittel, nicht besser an- 
wenden zu kb'nnen, als indem sie beschloss, zur Ausriistung der 
neuen Stationen, insofernc dicsc nicht von denBeobachtern selbst 
oder durch die Muniticcnz der geistliehen Corporationen beige- 
stellt wiirde, eincn Betrag von Einhundert Gulden Cost. Wa'hr. 
zu widiiien. 

Mit diesem sollcn vorerst die nothwendigsten Instrumcnte. 
rhermomcter unci Regenmesser, beigeschafft werden. 

Die k. k. Central-Anstalt in Wien, welche jede mogliche 
Dnterstiitzung zugesagt hat, war so gefiillig, einigc Exemplnro 
der Anleitung zu den Beobachtungen von dem kiirzlich dahin- 
geschiedenen Director Kreil zu ubersenden. 

Zuniichst wir.d nun das Bestreben der Direction dahin ge- 
1'ichtet sein, die in erster Linie weiters als wiinschenswerth be- 
zeichneten Stationen Bruck  unci Pettau  in Thiitigkeit zu setzen. 

Wenn man nun noch auf die Beantwortung der Frage ein- 
geht, ob derVerein audi durch belehrcnde Vortriige etwas gclei- 
Ste't habc, so kann man nur mit vollster Bcfriedigung erfiillt wer- 
den; derm in den bislierigen 6 Monats-Versammlungen vernahmen 
wir Vortriige namliafter FacJimiinner von besondcrem Iiitere'sse 
unci werthvollc schriftliche Mittheilungen von auswartigm Mit- 
gliedern iiber specielle Vorkommen im Lande. 

Durch das crste Heft der Vereinsschriften werden Sie, meine 
Herren, so wie audi jene Mitglieder, welche den Monats-Ver- 
sammlungen beiziiwoluieu niclit Gelegenlieit batten, von jenen 
Vortragen und Mittheilungen niihere Kenntnisa erlangen; idi 
fnthaltc mich daher, hier weiter auf dieselben einzugehen. 

^ as die Geldmittel unsercs Vereines betrlfft, so weiset eine 
von mir kiirzlich mit dem Hcrrn Cassicr vorgenommene Gassc- 

© Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark; download unter www.biologiezentrum.at



"•:-v'''"',^;:"-;-;:r-^ ••:•"-;''   ; '"'   " 

Scontrirung, einc Baarsohai't von79fl. 34 kr. und mit Zurechnung 
der Interessen des in dor Sparcasse befindliehcn Capitals von 
200 fl. und dcr scitber zugewachscnen Empfiinge, zusammen 92 fi., 
nach, und dor Bcricbt dps Herrn Cassiers bci Vorlage dcr orsten 
Jabres-Rechnung*) wird IJincn Aufscbluss iibcr die bisbcrigc Go- 
bahrung mit den eingogangcncn Qeldern liefcrn; jedenfalls wer- 
den Die daraus ersenen, dass trotz dcr gerfngen Beitrage dor Mit- 
glioder, bci der sparsamen Einricbtung unsercs Vcreincs fur 
kommen.de grosser© Auslagcn uns zicmlicb freie Hand blcibt. 

Geebrte Herren! Icb babe hiermit cin gctrcucs Bild des bis- 
heiigen Wirkens unsorcs jungon Vercins vor llircn Augcn ent- 
rollt. Finden Sie, dass die Direction in eincr odor der andcren 
Ricbtung abater Jhrcn Wlinscbcn und Erwartungcn zuriickge- 
blicben ist, so wollcn Sic dies duroli die Schwierigkciten, mit 
welchen jedes zu boginnende Work zu kampfen bat, entscbuldigt 
balten; Sic wolleii aber audi die Uebcrzeugung hinnebmen, dass 
die Vereins-Dircction gewiss auf das Eifrigste bemiibt gewosen 
ware, alien Vorscblagcn der gechrten Mitgliccler sogleicb Redl- 
ining zu tragen. 

Icb kann cndlicb diesen Bericht nicbt schliessen, oline jener 
Manner zu gedenken, durcb doren cifriges Zusammenwirken 
allcin das Gedeihen des Vereines ermoglicbt war. Icb fiiblc miob 
daher gedrSngt, den Herren Dire c t i o n s - M i t g 1 i e d e r n, ins- 
besondere aber dem so kenntnissreicben und iiberaus thatlgen 
Herrn Seere tar meincn besonderen Dank fur ihre freundliclie 
Unterstiitzung bier a.uszusprechen, durcli wele.be mir die Leitung 
unsorcs Vereines cben so leicht, als angenebm gemacnt wurde. 

*) S. Beilage 4. 
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